
regio, Donnerstag, 28. April 2016 Pfäffikon 5

Frühlingsverkauf Nur an diesen Tagen!

EXTRA-RABATTSHIRIN fliegenderteppich
Churerstrasse 154/158, 8808 Pfäffikon SZ
Telefon 055 420 49 10

Öffnungszeiten
Mo bis Fr 09.00 bis 12.00 Uhr
und  13.00 bis 18.30 Uhr
Samstag 09.00 bis 17.00 Uhr

Jeder Kunde erhält  

ein Überraschungsgeschenk! bisMi 
27.

April

Sa  
7.

Mai

Verkauf
Eintausch
Reinigungen
Restaurationen
mobile
Matratzenreinigung

Verkauf
Eintausch
Reinigungen
Restaurationen
mobile
Matratzenreinigung

PFÄFFIKON

Spezieller Kleider
verkauf im Brocki
Am Samstag startet im Brocki 
des Gemeinnützigen Frauenver
eins ein spezieller Kleiderver
kauf. Am Nostalgieständer wer
den Herrenanzüge, Smoking, 
Frack und Zylinder sowie fest
liche Damenkleider aus vergan
genen Zeiten angeboten. Ein 
kleines Sortiment an Sennen
kutten, Trachten und Einzelstü
cken steht zum Verkauf bereit. 
Spielwaren, Spielgeräte, Teppi
che, Lampen und Zinn und 
Messingwaren werden zum hal
ben Preis verkauft. Das Brocki 
an der Bahnhofstrasse 17 ist von 
10 bis 14 Uhr geöffnet. Der Er
lös kommt gemeinnützigen Zwe
cken des Vereins zugute. (reg)

Naturkundliche 
Exkursion am See
Der Natur und Vogelschutzver
ein Pfäffikon führt am Sonntag 
seine Exkursion durch; sie führt 
auf dem Seerundweg durch Kul
turland, an Feldgehölzen und 
Riedwiesen vorbei. Es gibt Er
läuterungen zu Vegetation und 
Flora, Brutvögeln und letzten 
Durchzüglern im Ried. Besamm
lung ist um 7 Uhr auf dem Rö
merkastell. Die Wanderung en
det etwa um 10 Uhr beim Strand
bad Auslikon. Ein Feldstecher 
wird empfohlen. Bei zweifelhaf
tem Wetter gibts Auskunft am 
Vorabend ab 19.30 Uhr unter 
Telefon 1600, Rubrik 3. (reg)

Mit dem Velo  
durch die Region
Die Seniorentour Pfäffikon 
führt am Montag von Pfäffikon 
nach Wetzikon, Ottikon, Grü
ningen zum Mittagessen im 
 Restaurant in Esslingen; via 
 Lieburg, Mönchaltorf, Nossikon 
zum Kaffeehalt in Sulzbach und 
via Medikon, Wetzikon, zurück 
nach Pfäffikon. Start ist um 10 Uhr 
am Bahnhof Pfäffikon. Die Dis
tanz beträgt etwa 45 Kilometer. 
Tourenleiter ist Albert Egli. 
Auskunft über die Durchfüh
rung am Vorabend bis 20 Uhr 
unter Telefon 079 672 73 37. (reg)

Hochbeete für die Hobbygärtner
PFÄFFIKON Am Biopflanzen
Markt der Palme können  
sich die Besucher nicht nur  
mit Setzlingen eindecken –  
sie lernen auch die Mitarbeiter 
der Institution kennen.

Isabel Heusser

Sorgfältig pflanzt Tanja Malin
verno die letzten Blumen in das 
grosse Hochbeet neben dem 
Pfäffiker PalmeHauptgebäude. 
Eine Arbeit, die der jungen Frau 
gefällt: «Man kann seiner Phan
tasie freien Lauf lassen.» Die 
verschiedenfarbigen Petunien 
haben es ihr besonders angetan. 
Malinverno arbeitet in der Gärt
nerei der Palme und wird am 
Wochenende am Biopflanzen
Markt mithelfen. 

Der Pflanzenmarkt des 
Unternehmens, in dem Men
schen mit und ohne Behinde
rung arbeiten, hat Tradition. 
Nicht nur werden Setzlinge an
geboten, die Besucher können 
auch Produkte aus Atelier  
und Werkgruppe kaufen. Auch 
Hochbeete wie dasjenige am 
Haupteingang werden am Markt 
angeboten. Es gibt drei Proto

typen (siehe Box). Alle angebo
tenen Produkte sind ab nächster 
Woche auch im PalminoLaden 
erhältlich.

Auftrag von Coop
Der Markt sei ein guter Anlass, 
um die Angebote der Palme  
zu zeigen und den Austausch 
 zwischen Bevölkerung, Mitarbei
tern und Fachpersonen zu för
dern, sagt Mediensprecherin 
Irene Schäpper. «Wir gehören 
zum Dorf und zeigen den Leu
ten gerne, was die Palme aus
macht.»

Kürzlich hat der Betrieb 
einen Grossauftrag gefasst: 

Coop verkauft unter dem Label 
«mini Region» in 40 Verkaufs
stellen rund um Zürich Holz
kistchen, die mit verschiedenen 
Tee und Sommerkräutern aus 
biologischem Anbau bepflanzt 
sind. Auch das selbst gemachte 
BioBärlauchsalz, das Bio
Kräutersalz und die Anzünd
würfel haben es in die Regale 
geschafft. Schäpper freut sich: 
«So werden wir auch über die 
Region hinaus bekannt.»

Der Biopflanzen-Markt findet am Freitag 

von 9 bis 17 Uhr und am Samstag von  

9 bis 15 Uhr auf dem Areal der Palme 

beim Bahnhof statt.

Tanja Malinverno vor dem Hochbeet, das sie für die Palme bepflanzt hat. Bild: Isabel Heusser

Infos zum Hochbeet

Die Palme bietet Hochbeete in 
drei Grössen an, das grösste 
misst 100 x 50 x 100 Zentimeter. 
Auf Anfrage werden Spezial
masse angefertigt. Das Beet 
besteht aus rohem Fichtenholz 
aus der Region, ausgekleidet 
mit einer Folie. Am Boden ist 
ein Mäusegitter angebracht. 
Aufgefüllt wird das Beet gemäss 
PalmeSchreinerei im Idealfall 

im Herbst zuerst mit Ästen 
und Laub oder Rasenabfällen, 
dann mit Kompost, am Schluss 
kommen etwa 20 Zentimeter 
Erde darauf. So entsteht eine 
nährstoffreiche Erde für die 
Pflanzen. Da beim Giessen 
Wasser auslaufen kann, sollte 
das Beet auf dem Balkon in 
der Nähe des Ablaufs platziert 
werden. (reg)


